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Der En ^lhaler.
Än̂eiger Md MterlMtlMfls-Rtatt

für das simize Enzkhat und dessen Amgegend.
Mr. 48 . Neuenbürg , Samstag den 18. Juni 1884.

Der En - thaler «rsckelnt Mittwochs und SamstagS . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 st«TLr R «» rnbLrg und nächste Umgebung »bonnirt man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihren Postämtern.
Bestellungen werden täglich angenommen . — SinrückungSgebühr fürdie Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Aufnahme von Zöglingen Ln die

Ackerbauschulen.
Da mit dem Ablauf des Schuljahres 1863

bis 1864 wieder eine Anzahl von Zöglingen in
die Ackerbauschulen zu Hohenheim, Ellwangen,
Ochsenbause» undK rchberg ausgenommenwird,
jo werben diejenigen Jüngling«', welche sich um
die Aufnahme bcwcrdcn wollen, aufgcsorbert,
sich innerhalb3 Wochen, von heute a» gerech¬
net, je bei dem Vorsteheramt derjenigen Acker-
dauschule, in welche sie einzulreien wünschen, zu
melden. Die Aufzunchwendenmüssen das 17.
Lebensjahr zurückgelegi haben, vollkommen ge¬
sund und für anhaltende Feldarbeiten körperlich
eritarkt, mit den gewövnlichen landwüthschast-
lichcn Feldarbeiten bereits vertraut sein, und
lese», schreiben und rechnen können, wie auch
die Fähigkeit besitzen, einen populären Bortrag
über Landwirthschaft gehörig aufzufassen. Kost,
Wohnung und Unterricht erbalten dieselben frei,
wogegen sie aber alle vorkommenden Arbeiten
unen,geldlich zu verrichten und abgeseben von
etwaiger Einb.rufnng zum Militär die Ver¬
pflichtung zu übernebmen haben, den vorgcschrie-
benen Lebrkms vollständig durchzumachen.

Mit den unier oberamilichem Berichte ein-
zubefördcrnden Eingaben ist ein Taufschein, Impf¬
schein, sowie ein Zengniß des Gemeiilderaths
üvcr den Stand und den etwaigen Grundbesitz
des Vaiers, über die Einwilligung desselben zum
Vorhaben se>n>s Sohnes, über das Hcimache-
recht, daö Prädtlat und die Lausdohn des Auf-
zunehmenden, sowie ferner darüber vorzulegen,
welches Vermögen der letztere dereinst nach
Wahrscheinlichkeitzu erwarten und ob er na¬
mentlich in den Besitz eines Bauerngutes zu ge¬
langen Aussicht hat. Diejenigen, welche die
erforderlichen Ausweise beibringen und nicht
durch besonder« Erlaß zurückgewiesen werden»
haben sich am

Montag, den 18. Juli d. I.

Morgens 7 Uhr zur allgemeinen Prüfung in
Hohenheim einzufinden.

Zugleich ergeht an die K. Oberämter die
Aufforderung, dahin zu wirken, daß die vorste¬
hende Bekanntmachung in die Bezirks-Jntelli-
genzblätter ausgenommen werde.

Stuttgart, den 13. Juni 1864.
Centralstelle für die Lanvwirthschaft.

Oppel.
Neuenbürg.

Für nachgenannle Gemeinde- und Stif-
tungspfleg- Rechnungen, welche im Etatsjahc
1862/63 verfallen waren, sind die deigesetzten
Nevisions- und Abhörsperieln binnen 14 Tage»
einzusenden.

Den 16. Juni 1864.
K. Oberamt.

Bätzner.
Arnbach, Gemeindepflege1 fl. 13'/- kr.
Beinberg, Gemeindepflege1 fl. 2 kr.
Bcrnbach, Gemeindepflege1 fl. 53 kr.

StifiungSpflege 27 kr.
Bieselsberg, GemeindepflegeI fl. 15 kr.
Birkenfelv, Gemeindepflege2 fl. 16 kr.
Calmbach, Gemeindepflege2 fl. 54 kr.
Conweiler, Gemeindepflege1 fl.. 52 kr.

Stiftungspflegc 33 kr.
Dennach, Gemeindepflege1 fl. 15 kr.

Almosenvflege 11'/, kr.
Dobel, Gemeindepflege1 fl. i >/, kr.

Stiftungspflege 18 kr.
Engelsbrand, Gemci'ndepilege2 fl. 30 kr.

Stiftungspflege9 kr.
Enzklösterle, Gemeindepflege1 fl. 24 kr.
Feldrennach, Gemeindepflege1 fl. 45 kr.

Kirchenvflege 40 kr.
Armenpflege 50 kr.)

Gräfenhausen, Gemeindepflege2 fl. 32 kr.
Zebntrechnung 15 kr.
Kirchenpflege 30 kr.
Armenpflege 15 kr.

Grunbach, Gemeindepflege3 fl.
Herrenalb, Gemeindepflege1 fl. 26 kr.

Afterschlagrcchnung 24 kr..



Höfen , Gemcindepflege 2 fl. 1 kr.
Jgelsloch , Gemeinbepflege 1 fl. 45 kr.
Unterkollbach, Oitsgemciiidcpflege 2l kr.
Kapfenhardt , Gemeindkpflegk 1 fl. 40 kr.
Langenbrand , Gemcindepflege 2 fl.

Siiftungspflegc 1 fl.
Loffenau, Gemeindepflege 2 fl. 6 kr.

Sttitungspflege k. fl.
Maisenbach , Gemcindcpflege 1 fl. 5 kr.
Neusatz, Gemeindepflege 54 kr.

Armenpflege 10 kr.
Oberlengenhardl , Gemeinbepflege 1 fl . 7 kr.
Oderniebelsvach , Gemcindepflege 1 fl. 36 kr.

SttftungSpflege 14 '/ , kr.
Ottenhausen , Gemcindepflege 1 fl. 10 kr.
Rudmersbach , Ortsgel »einde ZZ kr.
Nolhensohl , Gemcindepflege 45 kr.

Armenpflege 10 kr.
Salmbach , Gemeinbepflege 2 fl. 20 kr.

Armenplege 10 kr.
Schömberg , Gemeinbepflege I fl. 30 kr.

Almosenpfleze 30 kr-
Schwann , Gemeinbepflege 2 fl. 15 kr.
Schwarzenberg , Gemeindepflege 1 fl. 4 kr.
Unterlengcnvardt , Gemeinbepflege 1 fl. 12 kr.
Unterniebelsbach , Gemeinbepflege 47 kr.
Waldrennacp , Gemeinbepflege 1 fl. 47 kr.
Wildbad , Stabipfleglechnung 4 fl.

Nennbachsägmühle 45 kr.
Armenpflegrechnung 30 kr.
Kirchenpflege 15 kr.

Bei entsprechendem Erlös kann gleichbald
jugeschlagen werden.

Den 15. Juni 1864.
Siadischultheißenamt.

W eß lnger.

PrrvtlrnaMrrchten.
Neuenbürg.

Freiwillige Feuerwehr.
^ ^ Moniag , den 20 d. Mts.

Abends 7 Udr,
rücken alle drei Züge zu einer

Hebung
aus.

Das Commando.

Neuenbürg.
100 fl. PflegsLaftsgclv liegen zu 4 '/, °/,

gegen gesetzliche Sicherheit zu», Auslerven parat
der Karl Kappler.

Neue r. bürg

Bettfe - errr uv Flaum
in verschiedenen Soitcn . sowie

Fertige Betten
empfiehlt

Wilbclm nutz.

Geschüsts-LmPscWng7
N e u e n b ü r g.

Fahrniß - , Feilenhauer . Handwerks¬
zeug unö Waaren -Berkaufi
Aas der Gautmaffe des G . Geiger,

Feilenhauerö vier , wird am
Freitag , bcn 8 . Juli,

Vormittags von 10 Uhr an
in bissen Wohnung . Fadrikstraße Nro . 62 im
Ausstreich vc>kauft außer einiger Haushaltung ?«
fahrniß , worunter etwas Beifgewand , 1 Kraut¬
stande, 1 Mörser , auch der

Feiienhauerhandwerkzeug
und der Waarenvvrrath.

Der Ersterc besteht auö 1 Blasbalg , 1 Ambos
mir Hämmern , 3 Hau -Ambvsen, 2 Schraub¬
stöcken, 1 Schltiistein , Hauhämmern , Gesenken
ic. ; der Letztere umfaßt 118 velschiedene Feilen,
106 Messet, 9 Raspeln und 1 Waarenkasten.

Wegen etwaiger vorgängiger Einsichtnahme
ist sich an den Gükerpfleger Wagner Olpp den
Aeltcren zu wenden.

Den 15. Jum 1864.
Stadischultheißenamt.

Weßinger.
Feld -Berkauf.

Das Feldstück deS Jakob Bub 2 Vtl . 14V«
Ruthen im Haag , theils mit Klee, theils mit
Frucht angcbaut , kommt am

Samstag , den 2. Juli,
Nachmittags 5 Uhr

auf dem NachhauS zum Ausstreich.

Neue und gebrauchte Möbel , Belieu neu
und gebraucht , Benfebern , Weißzeug , eine grö¬
ßere Parrhre neuer Bettüberzüge und Lcinlüche>,
Manns - und Fraueu -Hemden , neue und getragene
Manns - und Frauen -Kleiver , B ousen, Peter»
weiße und blaue Strümpfe , Stiefel » Swube,
Waffen , Uhren u. s. w - werden um billige
Preise abgegeben. G . Becht,

Bett - und Kletdeibändler am
WaisenbaiiSplatz in

Prorrperi » .

Neuenbürg.
Wein,

,'miweise zu 2 fl. 54 tr . und pr . Schoppen zu
6 tr . verkauft

Cbr . Wagners  Wiitwe.

N e u e „ b u r g.
Meinen bisherigen verehilichen Abnehmern

des berühmten weißen Brust Shcup von
G . A . W . Mayer aas Breslau

sage ich auf diesem Wege meinen freundlichen
Lank , mich ihrem ferneren Zutrauen höflich»
emvfehlenb, und immer reine unverfälschte Waare
zusichernd und tun Ihres ferneren Zuspruchs ge»
wärtig.

Kaufmann CH. Aug . Bohnenberger.

Neuenbürg.
Sein Heu - und Ochmd GraS in den Haus-



ackern, unterhalb deö Psorzhcimer Wegs ver»
kauft Kaufmann Dohn e n der grr.

N e u e n d t r g.
Versteigerung.

deS Heu - und Oehmdgrafes
am Johanni Feiertag, Nachmittags 2 Uhr,

von
2 Morgen in der Neuth f
1VI », ,, „ »»
IV. ,, „ Schnai,wiese
2'/ . im obern Thal»

wozu ich die Liebhaber hicmit in mein Haus
einlabe.

C. F. Kraft,
zur alten Post.

Neuenbürg.
Morgenden Sonntag

bei musikalischer Unterhaltung

gutes Lagerbier
in meinem Garten.

Mayer , Bierbrauer.
Neuenbürg.

6 Morgen Heugras verkauft
PH. Meeh,  alt Sldlerwr'rth. _

Unterniebelsbach.
500 fl in beliebigen Posten sind gegen

Sicheibkil zu 4 '/ -Vo auszuleihen bei der
Gcineiiidepslege.

Neuenbürg.
Neben reinen, altern Weinen gibt neuen

Oberländer Wein ab, das Inn zu 2 fl. 30 kr.,
zu 2 fl. 45 kr. und zu 3 fl.

Küfer Dauer.
N e u e » b ü r g-

Den Grascrtrag von 2V, Morgen Wiesen
har zu verkaufe».

Friedlich Beichle fr.
Neuenbürg.

Auf Jakobi hat ein Logis zu vermieihen
I . M . Wcik,  Dreher.

Neuenbürg.
Den Grasertrag von einem V- Morgen

am LKernhäuser Weg, auf der Ebene, verkauft
E. KappIer.

Neuenbürg.
Reine I8 « 2r Ss I8 « 3c
Clevnerweine

verkauft
C. Dauer  Küfer.

Neuenbürg.
Kleie

hat zu verkaufen pr. Cir. 2 fl. 30 kr.
Joh . Genßle.

Neuenbürg.
Vorzügliche

Kuusthefe
empfiehlt billigst.

Karl Müller , fr.

Scheibeu-Schießen
Samstag , den 18. Juni

in Höfen.
Calw.

Das noch gut erhaltene 6 octavize
Clavicr von Schiedmayer wird an die

Mei,Mietenden am Mittwoch , den 22. Juni
verkauft.

Den 15. Juni 1864.
Schulmeister HeldmaierS Witlwe.

'Neuenbürg.
Ein Portemonnaie » worin etwas Geld

und ein Haarring mit dem 'Name» E. D.,
sowie ein Färberctzeichenenivalten, ist verloren
gegangen. Der Finder wird um Rückgabe in
die 'Nuchdruckcrei gediten.

W i l d b a d.
Sensen» Sicheln und Wczsteine bN

G . Luppold.

Neuenbürg.
Den Heu» und Oehmdgr as - Ertrag  von

3V, Morgen Neuthwiesen verkauft billig
Bicibrauer Karcher.

N e u e n b ü r a.
Den Grao Ertrag von V- Wiesen verkauft

Goilsrxd Weber
im Schwarzloch.

Lcbcnsverfichcnlugs- und Erspaillißbauk in Stuttgart.
Stand am 1. Juni 1864: 7810 Policen iriil fl. 13,102,470 Versicherungs Kapital.
Von 1. Januar bis ult . Mai 1^64 liefen neue Anträge eiu: 530 mil fl. 1,125,520

VersicherunaS-Kaviial.
Indem wir zu neuem Beitritt einladeu , bemerken wir , daß, wer noch

im Laufe des Monats Zuni aufgenommen wird , an der dießjäyrigen Di¬
vidende Theil nimmt.

Die Agenturen
für Neuenbürg : Gebr. Meeh.  für Nagold : Fcrd. Pf ei ffer.

Wildbad: Stadischulibeiß Mittler.  Wildberg : Franz Jüvler.
W Ealw : Emil Dreiß.  Pforzheim : S . Adler  u . Comp.



G r u n b a ch.
Bei der Stifiungspflege ollhi'er liegen ge»

gen gesetzliche Sicherheit zu 4'/ , Proz. 100 fl.
zum Ausleihen parat.

Schulmeister Schmidt.
Calmbach.

400 fl. liegen zum Ausleihen parat bei
der Stiftungspslege.

Gräfenhausen.
500 fl. liegen zum Ausleihen gegen ge¬

setzliche Sicherheit zu 4V,°/<>parat bei der
Gemeindepsleqe.

Mronik.
Deutschland.

Frankfurt,  13 . Juni . Das Erscheinen
des Kaisers von Rußland auf deutschem Sooden
schtint das Signal zu einem neuen Versuch zu
sein, die drei östlichen Großmächte zu einer ge«
meinschafilichen Haltung zu verbinden.

Tic diesjährige Konferenz höherer Polizei,
beamten wird im Monat August in Karlsruhe
statifinden.

Dresden.  Das „Drcsd. Journ." spricht
sich in sehr ausführlicher Weise über die Lage
betr. Schleswig- Holsteins aus. Der Artikel
räch Deutschland Mäßigung in seinen Forderun¬
gen an. Es möge sich mit dem wesentlichen
genügen und eS nicht zu einem Kriege >»>t den
bis jetzt neutralen Mächten kommen lassen. —
Wenn aber eine dieser neutralen Mächte gegen¬
wärtig im Besitz der Herzogthümer wäre, würde
dieser auch„Mäßigung" angeratben werden?

Der Staats-Anzeiger sagt über die Schles¬
wig-Holsteinischen Angelegenheiten: Durch die
von den Neutralen erzwungene Waffenruhever-
längerunz ist für die Dänen wenig gewonnen
worben. Das ist der einzige Trost, den sich
die Verbündete» zusprechen können, wenn sie
sehen, daß sie durch ihr Eingehen auf die Waf-
fenruhevcrlängerungeinen Fehler begingen. Durch
ein Versagen jeder weitern Waffenruve ibätten
sie vor Allem die europäische Konferenz los wer¬
den können, die zu nichts weiter fuhren kann,
als rur Verwirrung der Begriffe über den
Rechlspunkt. Dteser ist und bleibt in erster
Linie die Trennung der Herzeg hiimer von Dä¬
nemark, in zweiter Linie die Stellung derselben
unter einen eigenen Herzog. Diesen beiden
Zielen gegenüber ist Alles Nebrige Nebensache.
Die Konferenz in London sucht die Erreichung
beider Ziele unmöglich zu machen durch den
Vermitilungöoorschlag einer Theilung Schles¬
wigs. Dieser Vorschlag hätte von vorneherein
abgewicsen werden sollen, denn die Theilung
Schleswigs hat nichts für sich, aber Alles gegen
sich, ist überhaupt nur ersonnen, um den diplc»
malischen Streit zu verlängern und kann im
günstigsten Falle nur ein Kartenhaus ausbauen,
das der Wind des nächsten großen EreigN'ffes
wieder umstoßen würde. Sowie das Aufgeven
der geschichtlichen Ungetdeiltbeit der Herzogthümerl

nichts zur Folge gehabt hat, als zwei Kriege,
in denen sich die von Natur auf einander ge¬
wiesenen Deutschen und Dänen dergestalt ver¬
feindet haben, als schlöffe die Eristcnz der Einen
die Eristenz der Ander» aus, so würde die Thei-
lung Schleswigs unter zwei Herrschaften nichts
als Krieg erzeugen, denn die beiden unnatürlich
getrennten Halsten würden eben so zusammen,
streben, wie die beiten wider Geschichte und
Recht getrennten Herzogthümer. Der Theilungs-
Vorschlag der Neutralen läuft darum schnurstracks
gegen das Interesse des europäischen Friedens
und hätte am wenigsten in einer Konferenz auf¬
gestellt werden sollen, die sich nur den Anschein
gibt, als verfolge sie friedliche Zwecke, rc.

(Zur Warnung) In Overkochen verbrannte
dieser Tage em Kind, das, wie es scheint, dem
Feuer des Heerds zu nahe kam und von dem»
selben erlaßt wurde, bis seine Mutter, die rS
auf kurze Zeit allein  in der Küche zurückge-
lassen hatte, wieder zurückkam, dergestalt, daß
es nach kurzer Zeit starb.

Das Bremensche Schiff Augusta, mit 350
Auswanderern auf der Fahrt »och New-Jork
begriffen, ist am 8. Juni Abends um 5 Uhr
während eines dichten Nebels an dem Hooken-
Niff vor der Linklcts Bucht <bei einer der Or¬
kney In ein) gestrandet. Bei eintretender Flurh
gelang>s, das Schiff frei zu machen und in
die Bucht zu bringen. Die Passagiere wurden
sämmilich wohlbehalten an Land gesetzt. Od
die erlittene,, Schaven dem Schiffe die Weiter¬
reise unmöglich machen werden, ist noch nicht
bekannt; x,n Lloydscher Agent ist bereits zur
Inspektion nach North-Ronaldshay, wo die An«
gusta nun Anker liegt, abgereist.

Ausland.
Kopenhagen,  11 . Juni . Der Krieg,

welcher auf dem Volke schwer lastet, hat der
hiesigen Bevölkerung nur äußern Gewinn ge.
bracht, und da die Kvpenhagcr Bürger das
Privilegium der Befreiung vom Kriegsdienste
besitzen, so ist es begreiflich, daß gerade diese
Maulhelden die Fortsetzung des Krieges fordern
und versichern, daß die dänische Nation bcret
sei, Gui und Blut auf den Attar des Vater¬
landes zu legen. Die Kopenhager Parteiführer
sind ja von der Darbringung dieser Opfer aus¬
genommen!

Paris,  16 . Juni . Im Constitutionel
konstatirt Limayrac, daß keiner der Gründe,
welche England für den Fall einer Fruchtlosig¬
keit der Konferenz zur Theilnabme am Kampf
bewegen könnten, für Frankreich glücklicherweise
cristire und so ein allgemeiner Krie., beseitigt sei.

Äold - Gours
dcrK . württemb . Staatskasscn -Berwaltung.

Stuttgart, den 15. Juni I8V4.
Württemberg. Dukaten (Fester Cours.) 5 ll. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 32 kr.
Preußische Pistolen . 9 fi. 55 kr.
Andere ditto . 9 st. 38 kr.
2Ü Franks-Stücke . . 9 fl. 23 kr.

Mit einer Beilage.
Lkdaüiou, Druck und Verlag der Meeh'schm Buchdrucker« in Neuradürg.
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